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Redakteur Hugo Ludwig.

Jnserate werden bis Donnerstag

Mittag in der Expedition _

angenommen und kostet die sgespaltene

-Zeile 10 Ps.

 

Druck und Verlag von A. Ludwig in Oels.

Die 41. Oels. den 25. September 1903. 41. Ins-ex
 

Amtlicher Theil.

A. Bekanntmachungen des Königlichen Landratbs.

Nr. 343. « Oels, den 21. September 1903.
Jch bin vom Urlaub zurückgekehrt und habe die Dienst-

geschäfte wieder übernommen?

Sir. 344. Oels, den 21. September 1903.

Betr. die Kreistagsabgeordneten-Ergänzungs-
wahlen.

Jm Anschluß an meine Kreisblattversügung vom
23. Juli d. Js. (Seite 167) setze ich den Termin zur
Wahl der Wahlmänner sür die Landgemeinden des L,
II., VIII., IX., X. und XI. Bezirks aus

Donnerstag, den 15. Oktober D. Js.,
Nachmittags 2 Uhr, »

hierdurch fest und beauftrage die Gemeindevorsteher in Ge-
mäßheit der Bestimmung des § 1 des Wahlreglements (Ge-
setz-Sammlung pro 1881 Seite 174) die sämmtlichen in die
Wählerliste aufgenommenen Wähler bis zum 5. Oktober cr.
mittelst schriftlicher Einladung oder ortsüblicher Bekannt-
machung unter genauer Angabe des Lokals, des
Tages und der Stunde der Wahl zu derselben zu
berufen.

Vor dem Wahltermine ist das aus der letzten Seite
der Wählerliste vorgedruckte Attest auszusertigen und von
dem Gemeindevorsteher zu vollziehen. — -

Als Wahlvorsteher sungiren überall die Gemeinde-
vorsteher, welche jedoch in Behinderungssällen an ihre Stelle
einen anderen Wahlvorsteher zu ernennen befugt sind, welchem
alsdann die auf Die Wahl bezüglichen Schriftstücke als
Formulare, Listen 2c. zuzustellen sind. Die Zahl der von
jeder Gemeinde zu wählenden Wahlmänner ergiebt das Ver-.
zeichniß III. Der Landgemeinden im Kreise Oels (Kreisblatt
pro 1903 Seite 144).

Da nach § 4 des Wahlreglements jede Wahl in einer
besonderen Wahlhandlung zu geschehen hat, so werde ich jedem
Gemeindevorsteher so viele Formulare zu den Wahl-
herhanällunggut zugehen lassen, als die Gemeinde Wahlmänner

wä en a .
au Für das Verfahren bei der Wahl ist die im Kreisblatt
pro 1873 Seite 168 abgedruckte ministerielle Instruktion
vom 13. Dezember 1872 maßgebend und genau zu beachten.

Wühlbar zum Wahlmann ist nach § 100 Absatz 2
bezw. 106 Nr. 2 Der Kreisordnung jedes stimmberechtigte
Gemeindemitglied, welches seit einem Jahre aus dem platten
Lande des Kreises mit Grundbesitz angesessen ist, sowie ein  

jeder, welcher zwar nicht mit eigenem Grundbesitz angesessen
ist, in der Gemeindeversammlung aber ortsversassungsgemäß
ein Stimmrecht auszuüben befugt ist und seit einem Jahre
im Kreise seinen Wohnsitz hat. Hieraus ist bei der Prüfung
der sub Nr. 21 ad d. Der obengeDachten Instruktion er-
wähnten Stimmzettel zu achten.

Sollte jemand die aus ihn gefallene Wahl zum Wahl-
mann ausdrücklich ablehnen, unter Protest oder Vorbehalt
annehmen oder sich binnen drei Tagen, nachdem ihm die
Wahl angezeigt worden, über die Annahme nicht erklären,
so ist von dem Wahlvorsteher unverzüglich eine neue Wahl
vorzunehmen bezw. unter Jnnehaltung Der achttägigen Ein-
ladungssrist ein neuer Wahltermin vorschriftsmäßig an-
zuberaumen und zwar von Amtswegen, ohne erst Autorisation
einzuholen oDer abzuwarten.

Die in solchen Fällen erforderlich werdenden Formulare
zu Wahlprotokollen sind schleunigst bei mir einzuholen.

Mit alleiniger Ausnahme derjenigen Gemeinden, in
welchen Neuwahlen nothwendig werden sollten, müssen von
den Gemeinden:

a. Die Wahlprotokolle,
b. Die Wählerlisten,
c. Die nach Nr. 20 Der Jnstruktton von einem Stimm-

zühler über die jedem Candidaten zufallenden Stimmen
zu führende Gegenliste,

d. Die für ungiltig erklärten Stimmzettel «
bis zum 20. Oktober er. mit eingeteicht sein und zwar
in obiger Reihenfolge geheftet.

Die nicht dem Protokolle beizusügenden Stimmzettel
sind von dem Wahlvorsteher in Papier einzuschlagen, zu
versiegeln und so lange aufzubewahren, bis die Kreis-
versammlung über die Gültigkeit der Wahlen Beschluß ge-
faßt haben wird.

Nr. 345. Oels, den 19. September 1903.
Sonntag, den 4. Oktober 1903,

Mittags 12—2 Uhr,
wird der Augenarzt Herr Dr. Wolssberg aus Breslau in
den Schulräumen im ehemaligen Löser’schen Gebäude, Zeug-.
hausstraße Sir. 8 zu Oels, arme Augenkranle und Blinde
unent eltlich untersuchen und mit ärztlichem Rathe versehen.

ndem ich den Kreisbewohnern hiervon Kenntniß gebe,
sordere ich die Magistriite, Herren Guts- und Gemeinde-
vorsteher aus, dafür Sorge zu tra en, daß möglichst alle
armen Augenkranken zu dieser Unter uchung erscheinen.
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Ich bemerke, daß sich unter den Blinden und Augen-
kranken häufig solche befinden, welche von den Ortsarmens
Verbänden unterhalten werden müssen, die aber durch eine
Operation oder sonstigee entsprechende Behandlung doch noch seh-
und erwerbsfähig wer n können, und daß es daher nicht nur
für die Kranken selbst, sondern auch für die Armenverbände
von höchster Wichtigkeit ist, daß den vorhandenen Blinden
und Augenkranten ärztlicher Rath uud Hilfe zu Theil wird.

Die Augentranien, welche von Herrn Dr. Wolffberg
untersucht werden sollen, sind, mit einem Armuthsattest ver-
sehen, an genanntem Tage hierher zu befördern.

Nr. 346. Oels, den 23. September 1903.
Der Gasthausbesitzer Bunke in Postelwitz und der

Gastwirth Schlesier in Zantoch beabsichtigen, auf ihren
Grundstücken Nr. 31 bezw. 22 Schlachthäuser zu errichten.

Gemäß § 17 der Gewerbeordnung vom 1. Juli 1883
(R.-G.-B. S. 177 ff.) bringe ich dieses Vorhaben mit dem
Bemerken zur Kenntnis-, daß Einwendungen innerhalb
14 Tagen schriftlich in zwei Exemploren oder zu Protokoll
bei mir anzubringen sind. Nach Ablauf obiger Frist sind
Einwendungen nicht mehr zulässig.

Beschreibung und Zeichnung der Anlagen liegen in
meinem Amtszimmer zur Einsicht offen aus.  

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen
Einwendungen habe ich einen Termin auf

Montag, den l2. Oktober d. Js»
Vormittags 10 Uhr,

in meinem Amtszimmer hierselbst anberaumt, wozu ich
die Unternehmer und die Widersprechenden mit dem Be-
merken hierdurch vorlade, Milz im Falle des Ausbleibens
gleichwohl mit det Erörterung er Einwendungen vorgegangen
werden wird.

Der Borsitzende des Kreisausschusses.

Sir. 347. Oels, den 21. September 1903.
Der Bezirkshebamme Koroll in Strehlitz ist der

Hebammenbezirk Juliusburg, welcher die Stadt, das Dorf
und den Gutsbezirk Juliusburg umfaßt, vom 1. Oktober d. J.
ab übertragen worden.

Der Vorsitzende des Kreis-Ausschusses

Sir. 348. Oels, den 22. September 1903.

· Personal-Chronik
Bestätigt: Der Rittergutsbesitzer Ackermann in Ober-

Wabnftz als Gutsvorsteher für den Gutsbezirk
Ober- Wabnitz.

‘
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Der Königliche Landrath.
Grat Los-wish

 

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Briese, den 23. September 1903.

Die Rot lausseuche unter den Schweinen des Lohn-
giirtners Ern K untke, Schuhmachers Rob. Wolf, Frei-
äiärtnerin C ristiane Dreiocker, Auszüglers Gottlieb

ücke in riese und des Waldarbeiters Carl Decke in
Hammerhäuser bei Briese ist erloschen.

Die Stallsperre ist aufgehoben.
Der Amsvorsteher.

Graf Kospoth.  

Netsche, den 18. September 1903.

Unter den Schweinebeständen der Bahnwärter Th rote
und Schwarz zu Netsche ist Rothlauf festgestellt worden.

Sperrmaßregelu sind angeordnet.

Der Amtsvorsteher.

H. Grove.

Saatenstand um die Mitte des Monates September 1903 im Kreise Oels.
Begutachtungsziffern (Noten): 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 - gering, 5 - sehr gering.

(Runderlaß der Herren Minister für Landwirthschast 2c.‚ sowie des Innern vom 16. November 1901 -— 1 b M. b. J.
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II
Regierungsbezirk Breslnm

NUSholsterkaust «
In der Kronprinzlichen Oberförfterei Bernftadt follen

nachstehende Nadeantzhölzer im Wege des fchriftlichen Anfgebotes vor dem
Ginfchlage verkauft werden.

Schunbezirl Beruftadt Genick aunkowsks—Lm-geuhof.)
Loos l Schlag Jagen 29b. circa 450 tm.

2 n n - n 550 nII

Schnhbezirk Patfchkey (5mm Paolegrim —Patfchtey)i
Loos 3 Schlag Jagen 51b. circa 700 im.
» M H bl M 500 n

Schrifiliche Anfgebote find portofrei mit der Anffchrift »Gebot-
auf Nutzholzss bis Sonnabend. den 10. Oktober d. J., Vormittag-
10 Uhr, an obengenannte Oberförsterei einzureichen. Die Gebote sind pro
1 fm texklassenweife auf 10 Pfennige abgerundet ohne Vorbehalt mit der
Erklärung abzugeben, daß Bieter die Verkaufdbedingungem welche im
Gefchäftizimmer ausliegen und von dort bezogen werden können, als bindend
anerkannt. Die Eröffnung der Gebote findet am 10. Drüber, Mittags
12 Uhr-, in Gegenwart etwa erfchienener Bieter statt.

Brrnftadt in Schlesien, den 21. September 1903.

Der Kronprinzliche Iorftmeifter.
 

Qnittnngsbücher,
Tagebücher fürTrichinenschauer,

Befcheinigungen
für Fleisch- und Trichinenfchaner

sind in der Hofbuchdrnckerei von A. Ludwig in Deß vorräthig.
 

Jugendfrische
weiße, reine Haut, fowie zarten, rosigen
Tritt erhält man durch tägl.Gebranch v.

e n’ ’i · - «PMB VII-LMEPHISka
Speise-, Saat-

und Fabriikartosseln
kauft jeden Posten «
Franz Kennt, RarioffeI-Gixport.

Rennen in Pofen.

Grundstück,
gutgehende Fleifcherei im Haufe, gut
verzindbay umständehalber preiiwerth

4 zu verkaufen. Offerten unter O. N. I00
an bie Expedition diefer Zeitung.
 

 
Schäfer

für hiesige EleciorabMerinoiStammp
heerde znm 2. Januar 1904 gefucht.

Prinzliches Wirthfchaftsamt
Schloß-Vorwort

bei Groß-Winterberg
 

Beilage zu Nr. 41 des Oelfer Kreis-blaues.
m 

Mrtbliche Nachrichten
Um 16. Sonntage nach Triuitatis

(Michaelisfeft).
Gottegdienfte in der Schloßkirche zu Den.
U) Frühligotteddieust 6 Uhr: Herr Pustor

e er.
*) Hauptgotiegdienft 9 Uhr: err S er-

inteudent Ueberfchär. H up
Z Nachmittags 2 Uhr: Herr Pastor Schmidr

eichte früh hsiUhrt Herr Snverintendent
Ueberfchär.

Wocheugotteddienfn
Donnerstag, den 1. Oktober, früh 81/, Uhr:

Herr Paftor kühler.
Beichte früh 87« Ubr: Herr Pastor Bieblem

n der Propft-Kirche.
Mittags U Uhr Militärgottesdienftt Herr

Superiniendent Ueberfchär.
Amtswochu

1. für Taner und Tranungem Herr
Superintendent Ueberfchär,

2. für Beerdigungen aus der Stadt: Herr
Paftor Siebter,

3. für Beerdigungen vom Lande- Herr
Paftor kühler.

Werte für die titchliche UUMUPFICACO
Die Erneuerung der Loofe zur

4. Klasse Königl. Preuß. 209. Lotterie
hat bei Verlust des Anrechtd auf die
betreffenden Loofe spätestens bis zum
2. Oktober d. 33., Abends 8 Uhr,
zu erfolgen.
Der Königliche flattern-Einnehmen

Hellhofl’.

Für den kommenden Herbst und
Winter bitte ich um Ihre Nachricht.
ob Sie meinen Befuch wünfchen eue-
dann lasse ich Sie mit den neuesten
Mustern erster Tuch-Häufer befnchen
Schriftliche Aufträge werden besteu-
ausgeführt
Wer feinen Bedarf billig decken min.

kaufe von meinem Lager, das mit
Winterstoffen noch reich verfehen ist.

Hochachtuugdvoll
JnllnsStrauaue‘äcbneiberxneifier,
Deß i. Schlef., Idrberstraße 8.

Muts der Stadt Orts
vom 19. September 1903.

Weizen gelb, neu .
Rog en«, neu . . .
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